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Moderner Unterricht
für „schlaue Füße“

Gymnasium kooperiert mit finnischer Uni
WARSTEIN � Die Plätze beim
jährlichen Schüleraustausch
mit Finnland sind bei den
Schülerinnen und Schülern
des Gymnasiums Warstein
heiß begehrt. Jetzt werden
die Kontakte noch weiter aus-
gebaut: Das Gymnasium War-
stein kooperiert mit der fin-
nischen Aalto-Universität.

„Smart Feet“ – schlaue Füße
– heißt das Computerpro-
gramm des weltweit gestarte-
ten Pilotprojektes der Aalto-
Universität Helsinki, das nun
am Gymnasium Warstein in-
teressierten Lehrern und Leh-
rerinnen vorgestellt wurde.
„Wir verfolgen viele Ziele
gleichzeitig, doch im Vorder-
grund stehen Bewegung und
Lernmotivation“, betonte der
eigens für die Fortbildung an-
gereiste Mika Mikkola. „In
Finnland wächst die Erkennt-
nis, dass die strikte Ableh-
nung der Smartphones in
Schulen die Kluft zwischen
Lehrern und Schülern und so-
mit den Generationen nur
vertieft. Warum also nicht
den gezielten Umgang mit
den Smartphones mit dem
Unterricht verknüpfen und
die vielen Vorteile der moder-
nen Medien nutzen?“

„Smart Feet“ ist also ein
Computerprogramm, mit
dessen Hilfe die Lehrkraft ein
Lernspiel entwerfen kann,
das direkt auf seinen Unter-
richt maßgeschneidert ist.
Als Spielplan dient ein den
Schülern bekannter, beliebi-
ger Kartenauszug, etwa der
Grundriss des Schulgebäudes
oder der näheren Umgebung.
Auf dieser Karte werden Weg-
punkte eingetragen, die die
Schüler aufsuchen und an de-

nen sie verschiedenste Arten
von Aufgaben lösen müssen –
mit Hilfe eines Smartphones.
Auf diesem werden die Ant-
worten direkt an den Lehrer
geschickt, der mit den Schü-
lergruppen ständig in Kon-
takt stehen kann. Somit wird
der an den Klassenraum ge-
bundene klassische Unter-
richt aufgebrochen und die
Schüler können sich an der
frischen Luft bewegen. „Auch
der Praxisbezug ist sehr viel
einfacher herzustellen, man
denke da zum Beispiel an das
Finden und Bestimmen be-
stimmter Bäume, Kultur-
denkmäler und so weiter. Die
bewusste Wahrnehmung der
Umgebung und die Verknüp-
fung der eigentlichen Lebe-
welt mit dem oft theorielasti-
gen Unterricht wird unter-
stützt. Dabei können die Auf-
gaben ganz unterschiedlich
sein: es können kurze Videos
gedreht, Fotos gemacht, In-
ternetrecherche betrieben
oder klassische multiple choi-
ce – Aufgaben beantwortet
werden“, erzählt Hanna Bud-
de-Mäkinen, die den Kontakt
zu den Finnen auf der Frank-
furter Buchmesse, auf der
Finnland in diesem Jahr Eh-
rengast war, hergestellt hat.
„Ich freue mich besonders,
dass so viele Kollegen trotz
ihrer vielen Arbeit an der
Fortbildung teilgenommen
haben. Das zeigt ihr Engage-
ment und ihre Offenheit für
neue Unterrichtskonzepte.“

Bis Weihnachten wird am
Gymnasium nun getüftelt,
die Schüler und Schülerin-
nen dürfen sich schon bald
auf die ersten Testspiele freu-
en!

Aufgaben
An allen Standorten: Betreuun-
gen nach Betreuungsgesetz,
Willkommen!/Eltern-stärken
Soest und Werl: Schuldner-/In-
solvenzberatung, Pflegekinder-
hilfe
Werl: Mobiler sozialer Hilfs-
dienst, Sozialberatung
Soest: Mädchenhaus „Monika“,
Betreutes Wohnen für junge
Frauen
Zusätzliche Angebote in Werl
durch Kooperationspartner:
Ehe-, Familien-, Lebensberatung
(EFL Soest), kath. Schwanger-
schaftsberatung (SkF Lippstadt)

mitwirken, denen letztlich die Idee
kam, sich beim WDR mit der Bitte zu
melden, über „Deutschlands kleins-
ten Weihnachtsmarkt“ in der „Ak-
tuellen Stunde“ zu berichten. Re-
dakteurin Alexa Schulz und Mode-
ratorin Susanne Wieseler rückten
mit Kamerateam an und dokumen-
tierten das Geschehen im Ortskern
vom Baumschmücken bis hin zum
Krippenverkauf. � Fotos: Franke

„So viel Leben müsste immer in Al-
lagen herrschen“, so eine Besuche-
rin am Mittwochnachmittag anläss-
lich des Besuchs des WDR-Kamera-
Teams. Zu verdanken hatten die Al-
lagener, die in großer Zahl zum Jo-
hannesplatz gekommen waren, die-
sen erlebnisreichen Nachmittag
Jana Bierhoff und ihrem Lebensge-
fährten Erich Ernst, die beide aktiv
im Initiativkreis „Dorferneuerung“

WDR wirbt für Allagen

Fusionierter SkF will vor Ort
Geschäftsstellen erhalten

Anfang 2015 wird neuer Gesamtverein gegründet / Ruth Grundhoff tritt nach 30 Jahren ab
WARSTEIN/KREIS SOEST � Da
schließt sich der Kreis. Und das
im wahrsten Sinne des Wortes.
Aus drei Standorten macht der
„Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V.“ (SkF) in Zukunft nämlich
einen. Für den Kreis Soest be-
deutete das einen Zusammen-
schluss der bislang eigenständi-
gen SkF-Vereinigungen Soest,
Warstein und Werl. Für die War-
steiner Vorsitzende Ruth Grund-
hoff bedeutet dies nach 30 Jah-
ren den Abtritt von der Spitze.
Sie verkörperte jahrzehntelang
den SkF in Person. Beate Eick-
hoff soll im Amt folgen.

„Wir sind auf dem Weg einer
Verschmelzung“, erklärte Eli-
sabeth Kaufmann vom SkF
Werl jetzt während der offi-
ziellen Pressekonferenz im
vereinseigenen Domizil an
der Mellinstraße. Die Idee ei-
ner Fusion gab es im Kreis
Soest schon länger. Erst jetzt
aber erschien allen Beteilig-
ten die Zeit für diesen Schritt
wirklich reif zu sein. Die Ver-
treter der einzelnen Vereine,
die die Pläne in Werl jetzt
vorstellten, wiesen darauf
hin, dass dieser Zusammen-
schluss keinesfalls als Zei-
chen dafür zu werten sei,
dass die einzelnen Gruppen
schlecht aufgestellt seien. Im

Gegenteil: Alle drei Sozial-
dienste stehen gut da und
präsentieren erfreuliche Zah-
len. Vielmehr wolle man von
dem Vorhaben zusätzlich
profitieren und sich weiter-
hin fit für die Zukunft ma-
chen. Frei nach dem Motto
„Gemeinsam sind wir stär-
ker“ möchte der SkF im Kreis
Soest „mit einer Stimme spre-
chen“. Insgesamt haben die
drei Vereine 120 Mitglieder
und beschäftigen 55 Mitar-
beiter in Soest, Warstein und
Werl. Durch das gemeinsame
Bündnis erhofft sich der „So-
zialdienst katholischer Frau-
en“ neue Impulse und dass
sich der „Verein auf eine brei-
tere Basis stellt“. Nach außen
hin wird sich für die Klienten
und Ansprechpartner nichts

Gravierendes ändern. So be-
halten alle drei Vereine ihre
Geschäftsstellen vor Ort.
Auch bleibt die Angebotspa-
lette bestehen, kann auf be-
währte Beratungen und Hilfe-
stellungen Verlass sein. Viel-
mehr können neue Arbeits-
bereiche und Kreise durch
die Form der Kooperation er-
schlossen werden. Im Okto-
ber hatte es in Werl zum bes-
seren Kennenlernen bereits
ein Zusammenreffen mit den
SkF-Mitarbeitern gegeben.
Anfang kommenden Jahres
soll der neue Gesamtverein
dann gegründet werden, wird
es einen gemeinsamen Vor-
stand geben. Ein Notar wird
bis dahin mit den juristi-
schen Schritten und der neu-
en Satzung vertraut gemacht.

„Wir haben dann ein wesent-
lich größeres Spektrum an
Kompetenzen“, erklärte jetzt
Franz Josef Vitt. Der Ge-
schäftsführer des SkF Werl
soll auch in Zukunft als
hauptamtliche Führungsper-
son fungieren. Daneben ist
vorgesehen, dass die Mitglie-
derversammlung aus einem
fünfköpfigen ehrenamtli-
chen sowie geschäftsführen-
den Vorstand bestehen wird.
Der SkF in Lippstadt bleibt ei-
genständig, da er hauptsäch-
lich in anderen Bereichen ak-
tiv ist. � geb

Ruth Grundhoff (3.v.l.) tritt mit der Fusion nach 30 Jahren ab.

halten, wir werden sie nach Alba-
nien senden, wo wir in Velipoje ein
großes Kinder-Hilfsprojekt unter-
stützen. Schwester Juditha Heidel
betreut dort Waisen, die sich
mächtig über Eure Geschenke freu-
en dürften. Sie kommt Anfang Ja-
nuar nach Deutschland – vielleicht
findet sie ja Zeit, mit Euch Kontakt
aufzunehmen.“ � Foto: Franke

thee Wittmann hergestellte Kon-
takt zur „Jürgen-Wahn-Stiftung“
besteht immer noch. Und so kam
der 2. Vorsitzende Meinolf Schwe-
fer nach Allagen. Erfreut zeigte er
sich, als er die Berge an Spielsa-
chen gemeinsam mit den Schüle-
rinnen und Schülern des 1. Schul-
jahres einer ersten Sichtung unter-
zog: „Sie sind größtenteils toll er-

Bettler teilt, bitten wir unsere
Schulkinder unter dem Motto „Tei-
len hilft – Teilen macht Spaß“ , von
ihnen nicht mehr benötigte aber
noch gut erhaltene Spielsachen
entsprechend dem genannten
Motto armen Kindern zur Verfü-
gung zu stellen“, so Schulleiterin
Jutta Wennemann. Der von der be-
reits pensionierten Kollegin Doro-

Seit vielen Jahren nimmt die
Grundschule Allagen den Martins-
tag zum Anlass, die Schulkinder
darauf aufmerksam zu machen,
dass es weltweit viele Kinder gibt,
die unter menschenunwürdigen
Umständen leben und denen un-
bedingt geholfen werden sollte.
„So wie der Heilige Martin im Mar-
tinsspiel seinen Mantel mit einem

Allagener Grundschüler teilen für bedürftige Kinder

KURZ NOTIERT
Plückers Ehemalige treffen sich
am Montag, 1. Dezember, um
17 Uhr zum Dämmerschop-
pen in der Galerie der Dom-
schänke. Jeder Teilnehmer
kann sich auf einen Stuten-
kerl freuen.

Der Suttroper Jahrgang 1941/
42 trifft sich am Donnerstag,
4. Dezember, um 18 Uhr im
Gasthof Bültmann in Suttrop
zum Stammtisch.

Der Hirschberger Jahrgang
1939/40 trifft sich am Diens-
tag, 2. Dezember, um 19 Uhr
im Gasthof „Zum Hirsch“.

Die SGV-Abteilung Warstein
lädt am Mittwoch, 3. Dezem-
ber, zu einer Nachmittags-
wanderung zum Balzhof in
Suttrop ein. Treffpunkt ist
um 14 Uhr an der SGV-Eiche.

Blutspende in
Sauerlandhalle

WARSTEIN � Der nächste Blut-
spendetermin in Warstein ist
am nächsten Mittwoch, 3. De-
zember, von 16 bis 20.30 Uhr
in der kleinen Sauerlandhalle
im Herrenbergsweg 18. Blut
spenden kann jeder ab 18.
Jahren, Neuspender bis zum
69. Geburtstag. Zur Blutspen-
de sollte immer ein amtlicher
Lichtbildausweis mitge-
bracht werden. Männer dür-
fen sechs Mal und Frauen vier
Mal innerhalb von zwölf Mo-
naten Blut spenden. Zwi-
schen zwei Blutspenden müs-
sen 56 Tage liegen.

Sternsinger
bringen Segen

HIRSCHBERG � Die erste Grup-
penstunde für die Sternsin-
ger der Christophorusge-
meinde in Hirschberg findet
am Montag, 1. Dezember, um
17 Uhr im Pfarrheim statt.
Alle Kinder, die teilnehmen
möchten, melden sich bitte
bei Ulrike Funk, Tel. 02902/
5455, an. Die Aktion steht un-
ter dem Motto: „Segen brin-
gen, Segen sein. Gesunde Er-
nährung für Kinder auf den
Philippinen und weltweit“.
Am Sonntag, 4. Januar, gehen
die Gruppen dann von Haus
zu Haus.

Schulen öffnen
ihre Türen

WARSTEIN � In der Stadt War-
stein können im kommen-
den Schuljahr Kinder an der
Sekundarschule der Stadt
Warstein und am Gymnasi-
um Warstein angemeldet
werden. Beide weiterführen-
den Schulen bieten Veranstal-
tungen an, in denen sich El-
tern und Kinder über das
Schulangebot informieren
können: Am Samstag, 29. No-
vember, ab 10 Uhr „Tag der
Offenen Tür“ in der Sekun-
darschule der Stadt Warstein;
am Dienstag, 2. Dezember,
19.30 Uhr Elterninformati-
onsveranstaltung Gymnasi-
um Warstein, Forum; am
Samstag, 6. Dezember, ab
9.30 Uhr „Tag der Offenen
Tür“ im Gymnasium.
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